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Vorwort

 

Heaven
 
 

Ich hatte nie einen Plan fr mein Leben. 

 Wieso auch?
 
Was sollte der bringen? 
 
Als Enforcer des Violent Outlaws Motorcycle Clubs habe ich den Luxus, mir jeden Tag aufs Neue zu berlegen, wie meine Zukunft aussehen soll.

 Freiheit!
 
Was braucht ein Mann mehr?
 
Seit ich zurckdenken kann, stand fr mich fest, dass ich keinen 40-Stunden-Job will, kein Haus und keinen weien Gartenzaun.
 
Fr mich wre es die Hlle, jeden Tag zur selben Zeit aufstehen zu mssen, in das gleiche Bro zu fahren, um dort dann die gleiche Arbeit zu erledigen wie die Woche davor und die Woche danach.
 
Ich bin kein Mann, der sich in eine Schablone pressen lsst. Die Gesellschaft, ihre Sitten, Feiertage, Routinen und Gesetze wurden nicht fr mich entworfen.
 
Allein die Vorstellung lsst mir die Haare zu Berge stehen.
 
Schon seit meiner frhesten Kindheit war ich anders als die anderen. 
 
Mein Drang, smtliche Probleme mit den Fusten zu klren, ist mit jedem Jahr, das ich lter wurde, strker geworden.
 
Den meisten Menschen, denen ich bisher begegnet bin, hat mein Mangel an Empathie Angst gemacht. Sie sind mir ausgewichen und das, lange bevor ich die Entscheidung getroffen habe, das Leder anzulegen und ein Violent Outlaw zu werden.
 
Erst im Club wurde ich so akzeptiert, wie ich wirklich bin. Er war der erste Ort, an dem ich mich nicht verstellen musste. Rckblickend war es absehbar, dass ich den Posten des Enforcers bernehmen wrde. Jemanden zu tten, verursacht mir keine Gewissensbisse, im Gegenteil, es schenkt mir Frieden.
 
Ich bin gerne allein. Sehr gerne. Und aus genau dem Grund kann ich beim besten Willen nicht nachvollziehen, was um alles in der Welt in dieser einen Nacht vor vier Wochen passiert ist?
 
Wieso zum Teufel habe ich eine Frau geheiratet, die ich nicht kannte?
 
Was hat mich dazu gebracht, Dice mit meiner Waffe zu bedrohen, als er mich von dieser verrckten Hochzeit abhalten wollte? Alkohol ist nur bedingt eine Antwort.
 
Denn wenn wirklich der Whisky an all dem schuld gewesen wre, htte ich Samantha direkt nach dem Ausnchtern zum Teufel geschickt.
 
Aber ganz genau das habe ich eben nicht getan!
 
Ich habe meine Braut behalten und ich habe verdammt noch mal absolut keine Ahnung, warum.
 
Das Einzige, das ich mit absoluter Gewissheit wei, ist, dass diese Frau mir gehrt.
 
Mir ganz allein, und dass ich jeden tten werde, der versucht, sie mir wegzunehmen!
 
 
 




1. Kapitel 

 

Heaven
 
 

Mir brummt der Schdel, hinter meinen Schlfen pocht es schmerzhaft und auf meiner Zunge liegt der widerliche Geschmack von kaltem Rauch und billigem Whisky.
 
Fuck! 
 
Unfhig die Augen zu ffnen, drehe ich mich auf die Seite und versuche wieder einzuschlafen.
 
Das Kissen fhlt sich weicher an als sonst und die Decke, als wre sie aus Satin oder so einem Schei.
 
Verdammt!
 
Bin ich im Puff eingeschlafen?
 
Unwahrscheinlich.
 
Seit Joker die Leitung des Pink Flamingos abgegeben hat, um sich zusammen mit seiner Old Lady Tracy um das Black zu kmmern, bin ich vorbergehend zum Bordellboss ernannt worden. Am Anfang war ich nur wenig begeistert, aber dann habe ich die Vorteile erkannt, die es mit sich bringt, Nacht fr Nacht in einem Haus festzusitzen, das bis unters Dach mit schnen, jungen und willigen Pussys vollgestopft ist.
 
Ehrlich. Es gibt schlechtere Jobs.
 
Engagiert wie ich bin, habe ich die Qualittssicherung kurzerhand zur Chefsache gemacht. Ich hatte noch nie so viel guten, fantastischen Sex wie in den letzten Wochen.
 
Vielleicht sollte ich mir einfach ein Red-Light-Crew-Patch auf die Kutte nhen und fr immer dort bleiben?
 
Das wre definitiv eine berlegung wert.
 
Rechts von mir raschelt etwas, dann ertnt ein weibliches Sthnen, gefolgt von einem ziemlich verstrendem Guten Morgen, Darling.

 Guten Morgen?

 Darling?
 
Bullshit!
 
Nicht sicher, was ich davon halten soll, versuche ich die letzte Nacht Revue passieren zu lassen und stelle erstaunt fest, dass da nur ein groes, schwarzes Loch in meinem Schdel ist.
 
Es raschelt erneut, eine kleine warme Hand legt sich auf meinen Brustkorb und streicht langsam sdwrts.
 
Wrde sich mein Hirn nicht so anfhlen, als wrde eine Axt in ihm stecken, htte ich nichts gegen einen anstndigen Morgenfick einzuwenden.
 
So aber schlage ich die Hand beiseite und zwinge mich dazu, die Augen zu ffnen.
 
Das Erste, was ich feststelle, ist, dass ich nicht, wie zuerst gedacht, im Pink Flamingo bin, sondern in irgendeiner Bude mit Stuck und einem verdammt teuer aussehenden Kronleuchter an der Decke, der so wirkt, als wrde er aus Kristallglas oder so einem Schei bestehen.
 
Was ist los, Darling? Hast du keinen Bock, deine Frau zu ficken?
 
Und da ist es schon wieder, dieses Darling, das mir tierisch auf den Sack geht.
 
Auerdem, was soll das?
 
Ich habe keine Frau!
 
Etwas Hartes drckt sich gegen meinen linken Ringfinger.
 
Nicht sicher, um was es sich dabei handeln knnte, hebe ich prfend die Hand und starre entsetzt auf den goldenen Ring, der mich regelrecht zu verhhnen scheint.
 
Was zum Teufel?
 
Wieder raschelt es, immer noch entsetzt von dem Ding an meinem Finger, drehe ich den Kopf nach rechts und reie fassungslos die Augen auf.

 Was zur Hlle?
 
Neben mir liegt eine Braut. Oder zumindest das, was von einer Braut brig ist, wenn sie eine harte Nacht hinter sich hatte.
 
Die Tussi sieht aus wie ein Waschbr auf Koks.
 
Unter ihren himmelblauen Augen ziehen sich schwarze Schlieren nach unten. Reste von irgendeinem Glitzerzeug bedecken ihre Stirn und ihre Nase und rote Lippenstiftreste betonen ihre Mundwinkel.
 
Zuerst kapiere ich nicht, welche Schnheit neben mir liegt. Die Tatsache, dass sie bis auf den weien Tll auf ihrem Kopf nackt ist, hilft mir nicht gerade dabei, mich auf ihr Gesicht zu konzentrieren. Erst auf den zweiten Blick erkenne ich, dass das Mdchen fucking perfekt ist, zumindest ist es das, sobald man die ganze Farbe von ihr abgewaschen hat.
 
Cremefarbene Haut, volle Titten, Himbeernippel, dazu ein leicht gerundeter Bauch, kurvige Hften und eine glatt rasierte Muschi. Lange Beine, zierliche Fe und kleine Hnde. Ihre Fingerngel sind golden lackiert, so golden wie der Diamantring an ihrem Ringfinger, der meinem verdammt hnlich sieht.
 
Der einzige Unterschied, sie hat einen funkelnden Stein, der an meinem fehlt.
 
Ein ungutes Gefhl breitet sich in meiner Magengegend aus.
 
Wer ist sie und was will sie hier? Beziehungsweise, was mache ich hier?
 
Warum kuckst du mich so komisch an?
 
Die Tussi runzelt die Stirn und wirkt verwirrt. Anscheinend wundert sie sich ber meine Reaktion. Was sie nicht sollte.
 
Holy Shit! 
 
Sie hat mit mir in einem Bett geschlafen, ein Zugestndnis, das ich nicht jeder Frau mache.
 
Ihrem ueren nach hat sie eine verdammt lange Nacht hinter sich und ihr verwischter Lippenstift verrt mir, dass ich auf alle Flle ihren Mund gefickt habe.
 
Ob sie mein Sperma geschluckt hat?

 Vielleicht.
 
Frauen mit so blauen Augen sind meistens Prinzessinnen, die keine Lust haben, sich den Bauch mit meinem Saft zu fllen.
 
Ich nenne es gerne Engelskomplex.
 
Wobei diese hier eventuell eine Ausnahme sein knnte?!
 
Dieses Funkeln in ihrem Blick verrt mir, dass sie es am liebsten so richtig versaut mag.
 
Sie richtet sich auf, dieses weie Zeug auf ihrem Kopf fllt an ihren schmalen Schultern herab und ich erkenne erst jetzt, worum es sich dabei genau handelt.
 
Einen Schleier, so ein Teil, das Frauen an ihren Hochzeiten tragen. 
 
Mein Hirn kommt langsam in die Gnge, vergisst die Spermaschluckfantasien und konzentriert sich auf die zwei wesentlichen Punkte: Den Schleier und die beiden beinahe identischen goldenen Ringe.
 
Nein! Fuck! Nein!
 
Unmglich! Das kann nicht sein. 
 
Ich habe unmglich geheiratet!

 Niemals!
 
Wer zum Teufel bist du?
 
Zuerst sieht mich die Tussi fast schon wtend an, dann beginnt sie laut zu lachen.
 
Ein strahlendes Lcheln berzieht ihre feinen Gesichtszge. Am liebsten wrde ich mich zu ihr rberbeugen und ihr die ganzen Farbreste abwischen, damit ich einen Blick auf die Schnheit, die sich darunter verbirgt, werfen kann.
 
Du bist echt lustig, Heaven.
 
Lustig? Sie denkt, dass das ein Scherz war?
 
War. Es. Nicht.
 
Mit jedem weiteren Atemzug breitet sich mehr und mehr Panik in mir aus.
 
Mir wird schlecht. 
 
Richtig krass kotzbel. Entsetzt und nicht sicher, was ich von dem ganzen Mist halten soll, steige ich aus dem Bett und stolpere beinahe ber eine leere Magnum-Champagnerflasche. Einem riesigen Ding, in das locker drei Liter passen.

 Gott verdammt!
 
Irritiert sehe ich mich um. Von dem hellgrauen Teppich, der sich unter meinen Fen befindet, ist nicht viel zu sehen. Leere Whiskyflaschen, Zigarettenschachteln, gebrauchte Kondome, neue Kondome und Klamotten liegen wie Konfetti auf dem Zimmerboden verstreut und erzhlen ihre ganz eigene Geschichte von dem, was hier letzte Nacht abgegangen ist.
 
Fuck!
 
Fuuucccckkkk!
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Rocker, Bingo und eine Hochzeit in Las Vegas gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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